
Dreispaltige Autobahn
Versprecherhabenverschie-
dene Ursachen, aber (zu-
meist) eines gemeinsam:
einenhohenUnterhaltungs-
wert. Entsprechend amü-
siert reagierte Gabi neulich,
als sie neben einem ihr nä-
her bekannten Journalisten
imAuto saß. DerWeg führte
die beiden über eine stark
befahrene Autobahn. Der
jungeMann saß am Steuer
und stellte nach einerWeile
erleichtert fest, dass der Ver-
kehr jetzt endlich besser
fließt, weil die Autobahn

dreispaltig geworden ist. Ga-
bi lachte herzlich, wunderte
sich aber nicht. Denn Zei-
tungen haben Spalten. Und
der Journalist arbeitet für
eine Zeitung. Er war direkt
vomRedaktionsschreib-
tisch aus in einen dreitägi-
gen Kurzurlaub gestartet
und dachte nur in Spalten.
Der Tapetenwechsel war
dann offensichtlich recht
erholsam. Denn auf der
Rückfahrt hatte die Auto-
bahnwieder Fahrstreifen.

Sabine Robrecht

GutenMorgen

n Eine Haselmauskolonie
verzögert den Neubau eines
Hochbehälters in Höxter.
Dieses Thema interessiert
online viele Leser.

nHäufig geklickt werden
auch die Berichte über die
Unfällemit Verletzten bei
Gut Roggenthal und zwi-
schen Brakel und Hembsen.

Reingeklickt

... und kommt zumHisto-
rischen Rathaus in Höxter,
um sich dieWeserbrücke
anzuschauen. Der Pylon
verschafft ohne Gerüst

einen Eindruck davon, wie
gravierend er das Stadtbild
verändernwird. Aber auch
an ihnwerdenwir uns ge-
wöhnen, denkt... EINER
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

200 Erstsemester starten ihr Studium
Nach zwei Jahren Corona-Homeoffice wieder Präsenz an Hochschule in Höxter - Studenten suchen Wohnungen

Von Michael Robrecht

HÖXTER (WB). Studienbeginn.
Erstes Semester. Neuer
Wohnort. UnendlicheWeiten
für junge Abiturienten. Zahl-
reiche neue Möglichkeiten
und viele Herausforderun-
gen. Ein aufregender Lebens-
abschnitt hat jetzt für gut
1500 Erstsemester, darunter
200 internationale, die zum
Wintersemester 2019/20 ein
Studium an der Technischen
Hochschule Ostwestfalen-
Lippe gestartet haben, begon-
nen Zwei TH-Standorte hei-
ßen Detmold und Lemgo. Im
dritten Standort Höxter wur-
den 200 „Erstis“ begrüßt.
Nach zwei Jahren Zwangs-

pause wegen der Corona-
Pandemie hat die Technische
Hochschule Ostwestfalen-
Lippe (TH OWL) ihre neuen
Studierenden endlich wieder
in Präsenz am Innovation
Campus Lemgo sowie dem
Sustainable Campus Höxter
zum Auftakt des Winterse-
mesters 2022/2023 willkom-
men geheißen. In Höxter war
Bürgermeister Daniel Hart-
mann als Vertreter der Hoch-
schulstadt Höxter dabei.

Wage dich deines
Verstandes zu bedienen
„Ich freue mich, in abseh-

barer Zeit Ihre Zeugnisse
unterschreiben zu können.“
Die Grußworte von Hoch-
schulpräsident Professor Dr.
Jürgen Krahl strotzen vor
Studienmotivation. Er malt
für die Erstsemesterstudie-
renden ein Bild frei nach den
Worten Emanuel Kants: Wa-
ge dich deines eigenen Ver-
standes zubedienen.DasVer-
stehen, die Intuition und die
Erkenntnis lägen auf ihrer
Studienlaufbahn nun vor ih-
nen und gäben ihnen zu gu-
ter Letzt die Möglichkeit zur
Selbstentfaltung und Wir-
kung an unserer Gesellschaft.
Professor Krahl ermunterte
die Studierenden, ihre Ideen
zu äußern und mit Hilfe der
TH OWL und all ihrer Koope-
rationen zu Wirtschaft und
Gesellschaft umzusetzen.
Denn genau das bedeute
Hochschule für angewandte
Wissenschaften: Wertvoller
und großer Praxisbezug mit
Hilfe gut ausgestatteter Labo-
re undWerkstätten, wie auch
Professorin Dr. Yvonne-
Christin Knepper-Bartel, Vi-
zepräsidentin für Bildung
und Internationalisierung,

bei der Begrüßungder Erstse-
mesterstudierenden am Sus-
tainable Campus Höxter be-
tonte.
InHöxter begrüßtederBür-

germeister Daniel Hartmann
die neuen Studierenden und
lud schon jetzt herzlich zur
Landesgartenschau 2023 ein,
die von April bis Oktober
2023 in Höxter und Corvey
läuft und an der die Techni-
sche Hochschule mit vielen
Projekten auch beteiligt ist.

Einladung zur
Landesgartenschau 2023
Den Studienanfängerinnen

und -anfängern wurden die
Werkzeuge für ihr persönli-
ches Wirken an die Hand ge-
geben. Unterhaltsam mode-
riert wurden die Begrüßun-
gen im Talk-Format von
Charline Schreiber in Lemgo
sowieGavin Just amStandort
in Höxter, Masterstudent im
FBMedienproduktion.
Zunächst stellten sich der

Allgemeine Studierenden-
ausschuss (AStA) und das
International Office vor und
gaben einen bunten Über-
blick über die Möglichkeiten,
sich in derHochschule einzu-
bringen und den eigenen Ho-
rizont über die Landesgren-
zen hinweg in Praktika und
Auslandsemestern zu erwei-
tern.

Die technischen Vorausset-
zungen für ein erfolgreiches
Studien- und Campusma-
nagement erklärte das
S(kim), die zentrale Stelle für
technische Infrastruktur an
der Hochschule, während die
zentrale Studienberatung
sich als der Anlaufpunkt für
Momente der finanziellen
oder persönlichen Krise oder
einer Beratung vorstellte.
Eingebunden in die Ge-

sprächsrunden wurden kur-
ze Umfragen, die den Studie-
renden die Möglichkeit ga-
ben, sich einzubringen. So
konnte beispielsweise live er-
hoben werden, dass ein
Großteil der Anwesenden in
Lemgo aus einem Umkreis
unter 50 Kilometern zur
Hochschule kommt, wäh-
rend in Höxter die meisten
mehr als 50 Kilometer zu-
rücklegen. Ungefähr 200 der
neuen Studierenden kom-
men aus dem Ausland und
freuten sich über eine spon-
tane englischsprachige Be-
grüßung durch die Modera-
tion. Gut ein Drittel der An-
wesenden zeigte Interesse an
Auslanderfahrungen und
diese gerne in Europa.

Nach Begrüßung in die
Fachbereiche
Nach der offiziellen Begrü-

ßung ging es für die Studie-
renden in ihre Fachbereiche.
Die Antworten auf Fragen
rundumdenStudienstart hat
die TH unter th-owl.de/stu-
dienstart gebündelt.
Beim Start in das neue Se-

mester kommt auf Studieren-
de in Deutschland eine deut-
liche Mietsteigerung zu. Mit
durchschnittlich 435 Euro
proMonat zahlen jungeMen-
schen für ein WG-Zimmer 44
Euro pro Monat mehr als
noch vor einem Jahr. Auch

die heimischen Universitäts-
städte bilden da keine Aus-
nahme. In kleineren Städten
wie Höxter ist die Miete oft
auch noch günstiger als in
Detmold, Paderborn, Göttin-
gen oderMünster.
Mit Beginn des Winterse-

mesters läuft das Lehrange-
bot überwiegend wieder in
Präsenz. Die Studierenden
und Lehrenden kehren zu-
rück in die Hochschulen wie
Höxter. Nachdem viele junge

Menschen während der zwei
Jahre der Corona-Pandemie
ihre Wohnungen oder Zim-
mer aus Kostengründen auf-
geben mussten oder auf-
grund des Online-Studiums
keine Wohnung am Studien-
ort benötigt hatten, suchen
siemit ihrer Rückkehr an den
Campus freie Wohnflächen.
Auch in Höxter. Immer wie-
der gibt es Appelle von Hoch-
schulleitung und Stadt, dass
die Bürger Zimmer undWoh-
nungen für die 1000 Studie-
renden zurVerfügung stellen.
In Höxter gibt es freie

Wohnflächen, die attraktiv
sind, entweder in der Innen-
stadt, in der Wohnsiedlung
rund um den Campus, aber
auch in den nahe gelegenen
Ortschaften. Höxter hat den

großen Vorteil, dass die Mie-
ten noch recht niedrig sind,
vor allem indenDörfern. Stu-
dierende, die hier eine Woh-
nung anmieten, können ihr
schmales Budget schonen.
Durch die Anbindung der
OrtschaftenandenÖPNV, der
in Höxter in naher Zukunft
noch deutlich verbessert
wird, können die Studenten
auf ein Auto verzichten. Wie
sagte es Bürgermeister Hart-
mann: „Unsere belebte In-
nenstadtmit ihren gutenEin-
kaufsmöglichkeiten und den
vielen Gaststätten machen
Höxter als Wohnort für Stu-
dierende interessant.“

AStA hilft bei
Zimmersuche
Wer auf der Suche nach

einer Wohnung oder einem
Zimmer in Höxter sind, kann
sich gerne an den AStA Höx-
ter wenden: Telefon 05271-
922080. Der Allgemeine Stu-
dierendenausschuss (AStA)
der TH OWL nimmt Mietan-
gebote für Zimmer undWoh-
nungen für Studierende ent-
gegen und vermittelt zwi-
schen Anbieter und
Wohnungssuchenden. Kon-
takt AStA Höxter per E-Mail:
vorstand@asta-hoexter.de.
Infos auch unter: www.th-
owl.de/studienstart.

Das Angebot der
Hochschule in Höxter
Der Schwerpunkt des Sus-

tainable Campus Höxter
liegt dabei seit jeher sowohl
im technischen als auch im
planerischen Umweltsektor.
Hinzu kommt in den letzten
Jahren eine Erweiterung des
Studienangebotes in den
Richtungen Angewandte In-
formatik, Klimamanagement
und nachhaltige Ressourcen-
nutzung.

Gebäude soll zunächst weiter als Unterkunft für Geflüchtete bestehen bleiben – Bauwillige müssen warten

Abriss der Schule in Stahle verschoben
HÖXTER (sos). Die als Flücht-
lingsunterkunft genutzte
ehemalige Schule in Stahle
wird noch nicht wie geplant
in Kürze abgerissen. Diesen
Beschluss hat der Rat Höxter
auf Vorschlag der Verwaltung
mehrheitlich gefasst.
Zwar warten Bauwillige da-

rauf, auf dem Gelände ihr
Haus zu errichten. Dennoch
bat Bürgermeister Daniel
Hartmann vor dem Hinter-
grund der Flüchtlingssitua-
tionumAufschub. „Es tut uns
leid, aber wir sind in einer
Notlage und wissen nicht,
was uns erwartet. Es geht da-
rum, Planungssicherheit zu
haben. Wir benötigen Kapa-
zitäten für Geflüchtete.“

„Wir haben keine andere
Wahl“, signalisierte SPD-
Fraktionschef Günter Witt-
mann der Verwaltung auch
vor dem Hintergrund der Be-
legungszahlen der städti-
schen Unterkünfte die Rü-
ckendeckung seiner Mann-
schaft. „Wir werden dem
Beschlussvorschlag zustim-
men und sollten uns den-
noch die Möglichkeit offen
halten, unser Versprechen an
dieOrtschaft Stahleumzuset-
zen, sobald die Situation es
erlaubt“, betonte die Vize-
Vorsitzende der CDU-Frak-
tion, KarinWittrock.
„Wir haben uns schwer ge-

tan, den Vorschlag zu unter-
stützen, aber es bleibt uns

nichts anderesübrig“, brachte
Fraktionssprecher Martin
Hillebrand die Haltung der
FDP auf den Punkt. Es sei be-
dauerlich, dass die Bauwilli-
gen in Stahle noch länger
warten müssten. Jetzt aber
gelte es, Geflüchtete würdig
unterzubringen.
Ralf Dohmann (BfH) kriti-

sierte, dass der Bürgermeister
den Beschlussvorschlag erst
in der Sitzung vorgetragen
und nicht schon mit der Ein-
ladung schriftlich einge-
bracht habe. Daher habe die
Fraktion ihn nicht vorbera-
ten können. Grünen-Frak-
tionschef Ludger Roters emp-
fand den Beschlussvorschlag,
wie er sagte, nicht als Überra-

schung und kündigte eben-
falls Zustimmung an.
Bürgermeister Daniel Hart-

mann möchte den Abriss der
Schule strecken, „bis wir ein
klareres Bild haben“. Die dort
stationierte provisorische
RettungswachedesLandkrei-
ses Holzminden verlässt zum
Jahresende das Gebäude. Die
Nachbarn hätten die Kündi-
gung des Mietvertrages zum
31. Dezember akzeptiert, in-
formierte der Bürgermeister
in der Ratssitzung.
Ins Visier gekommen hat

die Verwaltung bei der Be-
standsaufnahme bestehen-
der und möglicher weiterer
Unterkünfte auch die ehema-
lige Förderschule in Lütmar-

sen. Sie war in der Vergan-
genheit schonmal als Flücht-
lingsunterkunft genutzt
worden und ist daher aus
Sicht der Stadt geeignet.Noch
ist das Impfzentrumdes Krei-
ses dort untergebracht. Der
Mietvertrag läuft bis zum 31.
Dezember.
Aus aktueller Sicht sei der

Kreis nicht an einer Verlänge-
rung der Laufzeit interessiert,
berichtete Dezernent Stefan
Fellmann in der Ratssitzung.
„Spätestens im Januar kön-
nenwir alsomit der Ertüchti-
gung des Gebäudes begin-
nen“, kündigte er an. Auf-
grund des Umbaus müsse
eine Vorlaufzeit berücksich-
tigt werden.

Verkehr: Antrag in Ausschuss verwiesen
HÖXTER (sos). Der UWG-An-
trag zu Verkehrssicherheits-
maßnahmen „Im Flor“ nach
demBau der neuen Kita ist
im Rat nicht beratenwor-
den. Ralf Dohmann (BfH)
verwies auf den Ortsaus-
schuss als zuständiges Be-
ratungsgremium in Ver-
kehrsangelegenheiten.
Dorthin verwies der Rat das

Thema daraufhin. Die UWG
hatte, wie berichtet, bean-
tragt, die Verwaltungmöge
dieMöglichkeit einer Ein-
bahnstraße prüfen. Die Ver-
kehrssituation sei jetzt
schon nicht zufriedenstel-
lend undwerde sich durch
die neue Kita und die künf-
tige Zusatzbebauung am
Bielenberg zuspitzen.

Leiche identifiziert
LÜCHTRINGEN (WB). Die
Identität des bei Lüchtrin-
gen an derWeser aufgefun-
denen Toten ist geklärt. Es
handelt sich um einen 78-
jährigenMann, der im Be-
reich Bielefeld vermisst ge-
meldet wurde. Das hat die
Polizei mitgeteilt.
DerMann stammt aus dem
Kreis Gütersloh, war auf-
grund einer Erkrankung
orientierungslos und lebte
erst seit kurzem in Bielefeld,
erläuterte die Polizei darü-
ber hinaus. Angehörige
konnten den Verstorbenen

Mann (78) kam aus Bielefeld

amMittwoch identifizieren.
Die anschließende Obduk-
tion hat ergeben, dass der
Mann ertrunken ist. Eine
Fremdeinwirkungwird aus-
geschlossen.
Ein Angler hatte die Leiche
amMontag inHöhedesRad-
weges zwischen Lüchtrin-
gen undHolzminden in
Ufernähe derWeser aufge-
funden. Die Polizei Höxter
und Bielefeld bedankt sich
für die eingegangenen Hin-
weise aus der Bevölkerung,
die zur Identifizierung des
Mannes beigetragen haben.

Höxters Standort-Sprecher Prof. Dr. Stefan Wolf und Bürgermeister Daniel Hartmann begrüßen die gut 200 Erstsemester in der Hochschule an der
Wilhelmshöhe in Höxter. Foto: TH OWL

Erstsemster-Begrüßung in TH OWL in Höxter. Viele neue Gesichter tum-
meln sich auf dem Campus. Foto: TH OWL

Prof. Stefan Wolf (Abteilungsspre-
cher TH in Höxter). Foto: TH OWL
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